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lieber „Nematus suavis Rutlie". iHym.)

Von Fr. W. Kouow, p.

Der A^. suavis Ruthe konnte bisher nicht gedeutet werden,

zumal da die Beschreibung geradezu irreführend ist. Eiithe

nennt das Thiercheu ,.nitidnkis" und betont dies Merkmal
noch ausdrücklich, indem er sagt : „Thorax und Hinterleib

ziemlich lebhaft glänzend." Danach könnte man bei der Klein-

heit des Thiercheus nur au eine Pontania denken ; und ich

würde etwa auf P. collactanea Forst, raten. Aber glück-

licherweise sind die beiden Exemplare, die Rutlie vorgelegen

haben, erhalten geblieben. Dieselben stecken im K. K. Hof-
museum iu Wien und sind mir von Herrn F. Kohl gütigst

zur Ansicht verstattet worden. Das Thiercheu ist ein Amau-
o'onematus^ bei dem an lebhaften Glanz gar nicht zu denken
ist, Kopf und Thorax sind lein und dicht punktuliert mit

sehr geringem fettigen Glanz ; und nur das Kückenschildchen

ist etwas glänzender, üebrigens ist sucwù Ruthe eine aus-

gezeichnet charakteristische Spezies, die unter den übrigen

europäischen Arten der Gattung durch die Form der Säge-

scheide ganz singulär dasteht. Die Sägescheide ist nemlich aus

ziemlich schmalem Gruiide sehr stark nach hinten erweitert

und am Ende ausgeschnitten, sodass jederseits ein scharfer,

etwas schief aufgerichteter und am Ende behaarter Zahn vor-

ragt ; von der Seite gesehen erscheint die Sägescheide nach

oben hin scharfspitzig. Die Art gehört iu die zweite Ab-
theilung der Gattung (Bracitycolus) und wird hier systematisch

am besten als erste Species aufgeführt. Der Kopf ist voim

ziemlich dreieckig, hinter den Augen kurz, verschmälert; die

Fühler etwas läuger als der Hinterleib, dünn, sehr schwach

zum Ende verdünnt ; das 3. Glied viel kürzer als die folgenden,

etwa so lang wie das siebente ; die Stirn ist nicht, wie Ruthe
angiebt, „stark erhaben" ; sondern die Fühlergruben sind sehr

gross und reichen weit nach oben, wodurch die schmale Stirn

ein wenig emporgehoben wird ; Supraauteunalgrube deutlich

vertieft ; Stirnfeld nicht begrenzt ; Scheitel sehr kurz. — L,

4,5—5 mm.
Thomson beschreibt dasselbe Thiercheu unter dem Namen

N. Dahlbomr. Die Art kommt also ausser auf Island auch

in Schweden vor.
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